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Siedler stellen Erinnerungsstele auf
Das neu gestaltete Objekt wird im Zentrum von St. Afra am 14. September, dem Tag der Heimat enthüllt.

Die Siedler suchen noch Mitwirkende.

Von Heike John

Mering Mit einem zweitägigen Som-
merfest feierte die Siedlergemein-
schaft Mering-St. Afra ihr 70-jähri-
ges Bestehen. Nur einige Wochen
später ist ein weiteres Fest geplant
und zu diesem Anlass lüftet sich
nun auch das Geheimnis um die
angekündigte Jubiläumsüberra-
schung. Bereits im vergangenen
Jahr konnte die Siedlung St. Afra
ihr 75-jähriges Bestehen feiern.
Zur Erinnerung an Vertreibung,
Flucht und einen gelungenen Neu-
anfang soll im Zentrum von St.
Afra eine Stele aufgestellt werden,
die im Rahmen eines kleinen Fes-
tes am 14. September enthüllt
wird.

„Was hier mit Pioniergeist, un-
glaublichem Fleiß und Zuversicht
in die Zukunft geschaffen wurde,
soll nicht in Vergessenheit gera-
ten“, betont Wolfgang Wrba, einer
der Initiatoren des Projekts. „Der
Zeitpunkt ist keineswegs zu früh,
denn es gibt nur noch wenige Afra-
Erstbewohner und Zeitzeugen aus
den Anfängen der Nachkriegssied-
lung“, weiß der gebürtige Afraner.

Mit der neu gestalteten Informati-
onstafel soll auch in Zukunft noch
an die damaligen Verhältnisse und
die enorme Aufbauleistung der
nach dem Zweiten Weltkrieg am
Ortsrand von Mering angesiedel-
ten Heimatvertriebenen, Flücht-
lingen und Ausgebombten erin-
nert werden. Auch Bürgermeister
Florian Mayer ist angetan von der
Idee.

„Der Ortsteil St. Afra hat für
Mering und mich persönlich einen
sehr hohen Stellenwert und die
Siedlergemeinschaft mit dem
Wasserhaus stellt das Herzstück
der Siedlung dar. Mering kann
sich von dieser Gemeinschaft
auch an der ein oder anderen Stel-
le etwas abschauen“, findet Me-
rings Gemeindeoberhaupt. In der
Vergangenheit habe es Bestrebun-
gen gegeben, dass sich St. Afra
selbstständig macht. Dies wäre
für Mering ein großer Verlust ge-
wesen. „Mittlerweile sind wir aber
zusammengewachsen und St.
Afra ist weit mehr als nur eine
Siedlung für Heimatvertriebene“,
betont Mayer.

Als Erinnerungsobjekt ent-
schied man sich für eine rund ei-

nen Meter breite und etwa zwei
Meter hohe Glas-Metall-Kon-
struktion, die von hiesigen Hand-
werkern erstellt wird. Die Schlos-
serarbeiten übernimmt Kurt Ha-
nel, ein gebürtiger Afraner, der
seine Firma in Kissing hat. Die
Glasfront, hinter der die Texte und
Bilder präsentiert werden, wird
von der Glaserei Fischer gefertigt,
deren Geschäftsführer Daniel
Bruchhagen in St. Afra wohnt. Für
Grafik und Design sowie die histo-
rischen Informationen zeichnet
Joachim Pagel, der Vorsitzende
des Heimatvereins, verantwort-
lich.

Die Erinnerungsstele wird auf
dem Marienplatz von St. Afra an
der Ecke zur Eichendorffstraße
aufgestellt und darum herum wird
ein kleiner gepflasterter Platz mit
zwei Bänken und einem Stauden-
beet gestaltet, informiert Wolf-
gang Wrba. Er erstellte nicht nur
den Objektentwurf, sondern küm-
mert sich auch federführend um
die Realisierung. „Wir sind froh,
dass die Gemeinde uns mit dem
Bauhof unterstützt“, betont er.

Feierlich eingeweiht wird die
Stele dann beim Tag der Heimat

am Sonntag, 14. September. Ge-
plant ist ein Fest mit Mittagessen,
Kaffee und Kuchen sowie einer
ökumenischen Segnungsfeier mit
Enthüllung des Erinnerungsob-
jekts am Nachmittag. Der Siedler-
bund als größter Verein von St.
Afra mit seinen beiden Vorsitzen-

den Hermann Wolf und Jochen
Fuchs kümmert sich hierbei um
die organisatorische Seite. Vereine,
Gruppierungen, aber auch Einzel-
personen aus St. Afra sind eingela-
den, am Unterhaltungsprogramm
mitzuwirken.

„Der Dartclub St. Afra hat seine
Beteiligung schon zugesagt und
ich fände es schön, wenn sich mög-
lichst viele Menschen mit Bezug
zur Siedlung einbringen würden
und ihre Hobbys präsentieren
könnten“, wünscht Wrba. Geplant

ist auch eine kleine Fahrzeugschau
mit Zwei- und Vierrädern aus den
50er Jahren. Zu sehen sein wird
auch eine Wanderausstellung der
Sudentendeutschen Landsmann-
schaft Buchloe. Und es wird auch
wieder eine Kirchenführung und
eine Besteigung des Kirchturms
angeboten.

Dass Interesse an der Bewah-
rung der Ortsteilgeschichte be-
steht, bewiesen die zwei gut be-
suchten Erzählnachmittage im
vergangenen Jahr im Vereinsheim
am Wasserhaus. Die Kosten für die
Gedenkstele, die nicht durch Zu-
schüsse gedeckt werden, über-
nimmt die Marktgemeinde, auch
die Bauhofleistungen, so sichert
Bürgermeister Florian Mayer zu.

Wer als Verein, Gruppe, Hobby-
künstler, Bastler oder anderweitig
kreativer Mensch mit Bezug zu St.
Afra den Festtag mitgestalten
möchte, meldet sich bitte bei Wolf-
gang Wrba, Tel. 08233/20981,
Handy 0151 1224 6828 oder per
E-Mail wolfgang.wrba@t-on-
line.de. Gerne angenommen wer-
den auch noch alte Bilder und his-
torisches Filmmaterial für das St.
Afra-Archiv. Kommentar Seite 31

„Wir sind froh, dass
die Gemeinde uns
mit dem Bauhof

unterstützt.“
Wolfgang Wrba

An der Ecke Marienplatz/Eichendorffstraße wird derzeit das Fundament für die Erinnerungsstele vorbereitet. Wolfgang Wrba (rechts) bespricht mit Benjamin Gottwald vom Meringer Bauhof die De-
tails der geplanten Anlage, während Josef Popfinger bereits den Aushub macht. Foto: Heike John

Sommerkonzert des Liederkranzes sorgt für gute Laune
Die Sängerinnen und Sänger unter der Leitung von Marina Osipova präsentieren

ein abwechslungsreiches Programm in Mering. Auch das Publikum singt mit.

Von Christine Hornischer

Mering Als sich die Türen der Mehr-
zweckhalle öffnen, strömen rund
200 Besucherinnen und Besucher
erwartungsvoll in den Saal. Die
Plätze füllen sich schnell, und lei-
ses Murmeln mischt sich mit dem
Rascheln von Programmbroschü-
ren. Drinnen knistert es förmlich
vor Vorfreude auf die bevorstehen-
de Musik. Der Liederkranz Mering,
einer der ältesten Vereine des Or-
tes, bittet zum Sommerkonzert –
und schenkt dem Publikum ein
musikalisches Erlebnis mit Herz.
Das diesjährige Motto „Liebe ist“
zieht sich wie ein roter Faden
durch das Programm und verleiht
dem Abend eine besondere Stim-
mung, die auch durch das regneri-
sche Wetter nicht getrübt wird.

Unter der Leitung von Marina
Osipova entfaltet sich ein Reper-
toire, das mühelos Brücken zwi-
schen Epochen und Stilen schlägt
– von erhabener Chorliteratur bis
hin zu eingängigen Pop-Hymnen.
Den Auftakt macht John Rutters

berührende Komposition „Für die
Schönheit in der Welt“, in der sich
fließende Chormelodien und die
hoffnungsvolle Botschaft des Tex-
tes zu einem stimmungsvollen Ge-
samtbild verweben.

Mit dem Volkslied „Kein schö-
ner Land“ beweisen die Sängerin-
nen und Sänger ihre stimmliche
Präzision im Kanongesang – ein-
drucksvoll und klar. Dass sie auch
moderne Klangwelten beherr-
schen, zeigt der Frauenchor ein-
drucksvoll mit „Mirrors“ von Jus-
tin Timberlake – gefühlvoll inter-
pretiert und getragen von harmo-
nischer Intensität. „Sway“, char-
mant und rhythmisch, bringt mit
seinem Latin-Flair die Halle zum
Schwingen – ein tänzerischer
Übergang in die Pause.

Wer kennt nicht den Gänsehaut-
moment im Film „Die Kinder des
Monsieur Mathieu“, wenn der Kna-
benchor mit glasklaren Stimmen
die Nacht besingt – „La Nuit“, er-
haben und fragil zugleich. Dieses
Lied ist eine Hommage an Merings
Partnerverein Ambérieu-en-Bu-
gey. Und immer wieder fällt der

Blick auf Dirigentin Marina Osipo-
va, die mit ihrer ausdrucksstarken,
beinahe tänzerischen Gestik zum
visuellen Mittelpunkt wird. Sie di-
rigiert nicht nur – sie lebt jede Note
mit, singt mit, trägt die Musik mit
spürbarer Begeisterung durch den
Raum.

Die Musiker Veronika Dietrich
am Klavier, Wolfgang Neumann
(Percussion), Sebastian Sifferlin-
ger (Bass) und Christian Zimmer-

mann an der Gitarre beweisen sich
als eingespieltes Ensemble, das
den Chor einfühlsam und mit viel
Gespür begleitet. Romantik pur
heißt es schließlich bei „L.O.V.E.“,
als Martina Hofmann und Bene-
dikt Straucher die Liebe in Töne
fassen. Das Publikum ist begeistert
– nicht nur wegen des Programms,
sondern auch wegen der spürbaren
Begeisterung auf der Bühne.

Bei „Mann – komm zum Chor“

geht es mit einem Augenzwinkern
zur Sache: Männer sollen endlich
ihren inneren Schweinehund über-
winden – zumindest, wenn es nach
Moderator Dietmar Schneider
geht, der es aus eigener Erfahrung
wissen muss. „…zum Urologen ge-
hen Männer lieber“, singen die
Frauen mit einem Schmunzeln –
die Männer schweigen vielsagend.
Der lockere Text und die eingängi-
ge Melodie treffen den Nerv und
zeigen charmant, wie viel Freude
gemeinsames Singen bereiten
kann.

Zum Abschluss singen Chor
und Publikum gemeinsam
„Abendstille“ – dreistimmig und
gut hörbar aus allen Ecken der Hal-
le. Es ist ein ruhiger, stimmiger
Moment, der den Konzertabend
rund macht. Die Atmosphäre ist
gelöst, aber zugleich andächtig –
ein Zeichen dafür, wie sehr das ge-
meinsame Singen berührt. Auch
Merings Marktgemeinderat Karl-
Heinz Brunner ist begeistert: „Das
Konzert macht richtig fröhlich und
beschwingt“, sagt er im Gespräch
nach dem letzten Ton.

Der Liederkranz Mering sorgte mit seinem Sommerkonzert in der Mehrzweck-
halle Mering für gute Laune. Foto: C. Hornischer Foto: Christine Hornischer

Blaulichtreport

Kissing

Stammtisch der
Jahrgänge 1945 und 1946
Die Jahrgänge 1945 und 1946 tref-
fen sich am Mittwoch, 30. Juli, zum
Stammtisch. Beginn ist um 14 Uhr
bei Gustav Decker, Glochstraße 1,
in Kissing. (AZ)

Königsbrunn/Mering

Josefspartei trifft sich
zum Stammtisch
Die Ortsgruppe Königsbrunn der
Königlich Bayerischen Josefspartei
feiert in Mering im Gasthof Friede-
nau am Mittwoch, 30. Juli, einen
offenen Josefsstammtisch zusam-
men mit dem Stammtisch des Gau
Süd. Beginn ist um 19.30 Uhr. (AZ)

Mering

Trachtenverein kommt
zur Beerdigung
Der Trachtenverein „Almarausch“
Mering nimmt an der Beerdigung
seines verstorbenen Mitglieds An-
ton Gutenthaler teil. Diese findet
am Dienstag, 29. Juli, in der Pfarr-
kirche St. Michael Mering statt.
Treffpunkt ist um 14.15 Uhr vor
dem Südportal der Kirche. (AZ)

Mering

Im Erzählcafé werden
Erinnerungen wach
Der Meringer Quartiersmanager
Dr. Alexander Jungmann und Inte-
grationsbeauftrage Maureen Ler-
mer veranstalten am heutigen
Dienstag um 14.30 Uhr im Kultur-
café des Internationalen Kultur-
vereins Mering (IKM), Luitpold-
straße 24 c, ein Erzählcafé. Das
Konzept besteht darin, dass Besu-
cher den anderen Teilnehmenden
zu Themen, die von den Veranstal-
tern vorgeschlagen werden, etwas
aus der eigenen Erinnerung erzäh-
len können. (AZ)

Mering

Kolpingsfamilie veranstaltet
monatlichen Bibelabend
Die Kolpingsfamilie Mering und
die Pfarrei St. Michael organisieren
am Mittwoch, 30. Juli, um 19.30
Uhr einen monatlichen Bibelabend
im Papst-Johannes-Haus (Micha-
elstuben). Thema ist das Evangeli-
um des darauffolgenden Sonntags.
Ein Neueinstieg ist möglich. (AZ)

Mering

Polizei sucht Zeugen
nach Parkrempler
In der Meringer Parsevalstraße ist
ein grauer Opel beschädigt wor-
den. Wie die Polizei Friedberg mit-
teilt, ereignete sich der Vorfall zwi-
schen Samstagnachmittag um 13
Uhr und Sonntag um 13 Uhr. Dabei
wurde die Heckstoßstange des ge-
parkten Fahrzeugs beschädigt. Der
Schaden wird auf etwa 800 Euro
geschätzt. Der Unfallverursacher
entfernte sich unerlaubt vom Un-
fallort. Die Polizei Friedberg bittet
mögliche Zeugen, sich unter der
Telefonnummer 0821/323-1710 zu
melden. (AZ)

Kurz gemeldet

Althegnenberg/Luttenwang

Brettl-Sommerfest mit dem
Münchner Klezmer Trio
Der Verein Hörbacher Montags-
brettl veranstaltet am Freitag, 1.
August, das Brettl-Sommerfest
mit dem Münchner Klezmer Trio-
Beginn ist um 18 Uhr im Gasthof
Frietinger in Luttenwang. Der Ein-
tritt ist frei. (AZ)

Hörmannsberg

Schützenjugend sammelt
wieder Altpapier
Die Schützenjugend der Birkhahn-
schützen sammelt am Samstag, 2.
August, ab 9 Uhr wieder gebündel-
tes Altpapier. Kartonagen werden
nicht mitgenommen. (AZ)
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